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Informationsveranstaltung für 

die Eltern 4-jähriger Kinder
am 04.03.2020

Fachbereiche  Schule und Sport 

und Kinder, Jugendpflege, Familie und 
Demographie

Stadt Brühl

04.03.2020



Alltagsintegrierte Sprachbildung und 
Beobachtung im Elementarbereich

• Die Sprachbildung und Beobachtungen finden integriert im pädagogischen Alltag 
statt.

• Neue verbindliche, entwicklungs- und prozessbegleitende Beobachtungsverfahren 

• Überprüfung der Sprachkompetenzen 

• verschiedene Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren:

1. Alter des Kindes 

2. Kinder mit Deutsch als Muttersprache

3. Kinder mit doppeltem Spracherwerb 

4. Kinder mit Deutsch als Zweitsprache 

5. Kinder mit Entwicklungsverzögerung

• individuelle  Sprachförderung
04.03.2020
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Systematische, alltagsintegrierte 
Sprachförderung

• Die Sprachförderung findet in realen 
Alltagssituationen statt

• Sprachvorbilder

• Kommunikationsangebote die, die 
Interessen der Kinder berücksichtigen

• Sprachanregende Umgebung/ 
Sprachanlässe

- Gesellschaftsspiele

- Stuhl- und Gesprächskreise

- Vorlesen

• Aktive und passive 
Wortschatzerweiterung, z.B. bei 
kreativen Angeboten, Bewegung…
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Feststellung des Sprachstandes 
zwei Jahre vor der Einschulung
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Welche Kinder werden zur Sprachstandsfeststellung
nach dem Delfin 4 – Verfahren, Stufe 2 eingeladen?

• Kinder, die in zwei Jahren schulpflichtig werden und 
keine Kindertageseinrichtung besuchen.

• Kinder, die bereits eine Kindertageseinrichtung 
besuchen, deren Eltern der Erstellung einer  
Bildungsdokumentation nicht zugestimmt haben.
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Wer führt die Sprachstandsfeststellung durch?

• Das Schulamt des Rhein- Erft- Kreises beauftragt die 
Lehrkräfte der Grundschulen mit der Durchführung 
des Verfahrens.
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Was wird bei der Sprachstandsfeststellung 
überprüft?

• Überprüfung, ob die Sprachentwicklung der Kinder 
altersgemäß ist und ob sie die deutsche Sprache 
hinreichend beherrschen.

• Hingegen wird sprachtherapeutischer oder 
logopädischer Förderbedarf nicht festgestellt. Für 
eine Diagnose ist das Testverfahren nicht geeignet. 
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Bildungsdokumentationen

• Die Bildungsprozesse der Kinder werden regelmäßig 
dokumentiert.

• Die Dokumentationsbögen werden den Eltern nach Ende 
der Kindergartenzeit ausgehändigt.

• Die Bildungsdokumentationen sind bei dem Übergang 
von der Tageseinrichtung in die Schule hilfreich. 
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Einschulungsverfahren
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Schulpflicht

Verfassung für das Land Nordrhein-Westfalen
Artikel 8 Elternrecht und Schulpflicht
Absatz 2 „Es besteht allgemeine Schulpflicht. Das Nähere regelt ein Gesetz.“

Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen
Vierter Teil Schulpflicht
§ 35 Beginn der Schulpflicht
Absatz 1 „Die Schulpflicht beginnt für Kinder, die bis zum Beginn des 30. September 
das sechste Lebensjahr vollendet haben, am 1. August desselben Kalenderjahres.“

Kinder des Geburtszeitraumes vom 01.10.2015 bis 30.09.2016 werden zum Schuljahr 
2022/2023 schulpflichtig.
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Zeitlicher Ablauf

Sommer Anschreiben der Stadt mit
2021 Personalbogen

September Informationsveranstaltungen der 
2021 Grundschulen 
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Oktober Anmeldung an der gewünschten Grundschule
2021 mit Personalbogen

Anmeldegespräch
Termin für die schulärztliche 
Schuleingangsuntersuchung

Januar Festlegung der zu bildenden 
2022 Eingangsklassen innerhalb der Kommune durch 

den Schulträger

März/April Versendung der Aufnahmebestätigungen
2022

nach den Sommerferien Einschulung zum Schuljahr 2022/2023
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Personalbogen
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Anmeldebogen



Wahrnehmung

(Fein- und Grob-)
Motorik

Umgang mit 
Aufgaben / 

Anstrengungs-
bereitschaft

Grundlegende Kenntnisse (z. B. 
eigenen Namen erkennen, Zahlen 

bis 5, …)

Ausdauer
Offen sein für 

neue Beziehungen

S c h u l f ä h i g k e i t

Selbstbewusstsein
Selbstvertrauen
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Ziel der Inklusion

Sonderpädagogische Förderung findet in der Regel in 
der allgemeinen Schule statt.

Schule des Gemeinsamen Lernens (GL-Schule)

In einer Schule des Gemeinsamen Lernens werden 
regelmäßig Kinder ohne und mit Bedarf an 

sonderpädagogischer Unterstützung unterrichtet.
Sie ist personell dauerhaft 

mit (einer) Lehrkräften(-kraft) für Sonderpädagogik 
ausgestattet.
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Sonderpädagogische Unterstützungsbedarfe
Förderbereiche

· Lernen
· Emotionale und Soziale Entwicklung 
· Sprache  

(zusammengefasst unter Entwicklungsverzögerung L-E-S)

· Hören und Kommunikation
· Sehen
· Körperliche und Motorische Entwicklung
· Geistige Entwicklung
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Feststellung von Bedarfen

· Frühzeitige Information der gewünschten Schule durch die 
Erziehungsberechtigten / Umfassende ärztliche Gutachten z.B. SPZ
einholen

· Anmeldegespräch

· schulärztliche Untersuchung 

· Beratung individueller/besonderer/sonderpädagogischer 
Unterstützungsbedarf

· Einberufung einer Förderkonferenz

· Entscheidung auf Antragstellung zur Überprüfung eines 
sonderpädagogischen  Unterstützungsbedarfs
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit !

Stadt Brühl


